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(232) d U > (2) by takowy w przeeiagu roku, 6 tygodni i 3 dni sadownie przedlo- 
Nr. 4686. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird mit Be⸗ zyl lub te swe prawa don wykazal, gdyz w przeeiwnym razie po 


ziehung auf das Edikt vom 5. Dezember 1864 Z. 46588 hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß die Lizitazionsbedingungen über die Feilbiethung 
der in Lemberg sub Nr. 62 und 63 gelegenen Realität derart er: 
gänzt werden, daß der Meiſtbiethende die auf der Realität haftenden 
Schulden, inſoweit dieſelben nach der zu erlaſſenden Zahlungstabelle 
in dem zu biethenden Preiſe enthalten fein werden, übernehmen müſſe, 
wenn die Gläubiger ihre Forderungen vor der allenfalls geſetzlich oder 
vertragsmäßig vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

Hievon werden die Exekuten zu Handen des erſtbelangten Hrn. 
Josef Peters, die bekannten Gläubiger, als: die k. k. Finanzprokuratur 
Namens des h. Staatsärars und des Grundentlaſtungsfondes, Fr. Anna 
Peters, dann die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Frau 
Josefa Gotaszewska geb. Gräfin Politylo, Josefa und Helene Tra- 
winskie und für den Fall ihres erfolgten Ablebens, deren dem Na- 
men und Wohnorte nach unbekannten Erben, ſo wie diejenigen Gläu— 
biger, welche nach 15. Mai 1864 mit ihren Forderungen an die Ge— 
währ gelangten, oder denen aus was immer für einem Grunde die— 
ſer Beſcheid nicht zugeſtellt werden ſollte, durch den beſtellten Kurator 
Advokaten Dr. Pleilker mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Krat- 
ter, endlich die Exekuzionsführerin verſtändigt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 29. Jänner 1865. 


E d y K t. 

Nr. 4686. 
sadowego obwieszezenia 2 dnia 5. grudnia 1864 do liezby 46588 
podaje niniejszem do publieznej wiadomosei warunki rozpisauej 
uchwala do J. 46588 lieytaeyi realnoseci we Lwowie pod Nrem. 62. 
i 63.¼ polozonej tem sie uzupelniaja, iz najwiece) ofiarujacy w miare 
ofiarowanej przez siebie ceny kupna, wierzycieli tych, ktörzy we- 
dle prayszlej tabeli platniezej w ofiarowanej tej cenie kupna sie 
mieszeza i ktörzyby przed terminem wypowiedzenia prawem lub 
umowa oznaczonym, wyplaty swych nalezytosei przyjaé nie cheieli, 
przejad jest obowiazanym. 

O tem zawiadamiaja sie egzekuci do rak pierwpozwanego p. 
Jözefa Peters, 2 miejsca pobytu znani wierzyeiele hypotekarni do 
rak wiasnych, Jako to: c. k. prokuratorya skarbu imieniem najwyZ- 
szego rzadu i funduszu uwolnienia gruntowego pani Anna Peters, 
tudziez u Zycia i miejsca pobytu niewiadomi Jözefa z hrab. Polity 
low Golaszewska, Jözefa i Helena Trawiüskie, a wrazie ich smierci 
ich z miejsca pobytu niewiadomi spadkobiercy, röwniez jak tez ei 
wierzyeiele, kturzyby po wyjetym na dniu 15. maja 1864 wyciagu 
tabularnym, na rzeezone realnosei Nr. 62. i 63. ½ do tabuli weszli, 
lub ktörymby z jakiejkolwiek przyezyny uchwala ta doreczona bye 
nie mogla, przez postanowionego w tym celu kuratora p. adwokata 
Pfeiffera z zastepstwem pana adwokata Krattera i nareszeie egze- 
kucye te prowadzaca. 

Z c. k. sadu krajowego, 

LWöw, duia 29. styeznia 1865. 


(269) Edikt. (2) 

Nr. 6135-2875. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Hans 
delsgerichte wird dem Feiwisch Kiesel mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß Elias Hansel Buchhalter Nr. 625°), wider denſelben ein 
Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage pto. einer Wechſelforde— 
rung pr. 243 fl. 10 kr. öſt. W. eingebracht habe, worüber mit heu— 
tigem Beſchluße die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Feiwisch Kiesel hiergerichts unbekannt iſt, 
ſo wird demſelben der Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Natkis auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg , am 8. Februar 1865. 


(268) Edikt. (2) 

Nr. 55796. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der In— 
haber des angeblich abhanden gekommenen Talons des galiz. Pfand⸗ 
briefes Nr. 848 Ser. III. dato. 1. Juli 1843 über 1000 fl. KM. 
aufgefordert, denſelben binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dem 
Gerichte vorzulegen oder feine Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach 
fruchtloſem Verlaufe obiger Friſt dieſer Talon für amortiſtrt erklärt 

erden wird. 
Lemberg, am 14. Jänner 1865. 


E d y k t. 
Nr. 55796. C. k. sad krajowy Iwowski wðzywa poosiadacza 
Wubionego talonu od galicyjskiego listu zastawnego 1.848. ser. III. 
dnia 1. lipca 1843 na kwote 1000 zir. m. k. opiewajacego, aze- 


C. k. sad krajowy Lwowski odnosnie do tutejszo-- 


bezskutecznym upkywie powyzszego ezasu talon ten umorzonym 20- 
stanie. 


Lwöw, dnia 14. styeznia 1865. 


(276) GE. a (2) 

Nr. 3104 - 1548. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte in 
Lemberg wird der Inhaber eines Briefes (Verſetzſcheines) der hieſi⸗ 
gen Filiale der k. k. privil. Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe 
dato. Lemberg den 19. Mai 1863 P. N. 2278 über den Erlag einer 
k. k. öſterr. Lottoanlehens-Obligazion vom Jahre 1854 im Nominal— 
werthe von 250 fl. KM. als Pfand für einen bei dieſer Kaſſe darge— 
liehenen Betrag von 200 fl. öſterr. Währ. mittelſt Edikt aufgefordert, 
ſeine Rechte und Anſprüche auf denſelben binnen einem Jahre, ſechs 
Wochen und drei Tagen um ſo ſicherer bei dieſem Gerichte geltend zu 
machen, als nach Verlauf dieſer Friſt fräglicher Brief für amortiſirt 
erklärt werden wird. 

Lemberg, am 25. Jänner 1865. 


(275) . (2) 


Nr. 3613-1743. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte in 
Lemberg wird der Inhaber des von Franz Balutowski an feine ei⸗ 
gene Ordre ausgeſtellten, vom Gregor Wegrzyn akzeptirten, gegenwär⸗ 
tig in Verluſt gerathenen Wechſels adto. Lemberg 20. Juli 1859 
über 72 fl. 45 kr., zahlbar in Lemberg, aufgefordert, denſelben dem 
Gerichte binnen 45 Tagen um ſo gewiſſer vorzulegen, oder ſeine all— 
fälligen Rechte auf denſelben geltend zu machen, widrigens dieſer Wech— 
ſel für nichtig und amortiſirt erklärt werden wird. 

Lemberg, den 25. Jänner 1865. 


n (2) 
Nr. 56129. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Abraham Stoff mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß 
wegen deſſen unbekannten Aufenthaltsortes demſelben behufs Zuſtel— 
lung des über Anſuchen des Juda Ascher und S. Apfelbaum erflof- 
ſenen Tabularbeſcheides vom 8. April 1863 Z. 12846, betreffend die 
Intabultirung der Summe von 357 fl. 50 kr. über den Gütern By- 
stra, ein Kurator in der Perſon des Advokaten Dr. Rechen beſtellt 
und dieſem obiger Beſcheid behändigt wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Abraham Stofk erinnert, dem 
beſtellten Vertreter die erforderlichen Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder 
einen anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die nöthigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er die Folgen 
einer etwaigen Verabſäumung ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 30. Dezember 1864. 


(261) 


(248) Gläubiger - Konfurs. (3) 


Nr. 105. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Skole wird 
mittelſt dieſes Ediktes bekannt gemacht, es ſei in die Eröffnung eines 
Konkurſes über das geſammte bewegliche, und über das etwaige zur 
hiergerichtlichen Kompetenz jurisdikzionsmäßig gehörige unbewegliche 
Vermögen des Samuel Halpern in Skole gewilliget worden. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine wie immer geartete Forderung 
ſtellen will, hat diefelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe— 
vertreter Judengemeindevorſteher Moses Kumerker, zu deſſen Stellver⸗ 
treter Jacob Halpern in Skole ernannt wird, bei dieſem k. k. Bezirks⸗ 
amte als Gerichte bis zum 29ten März 1865 anzumelden und in der 
Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, 
kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu 
erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden würde, und Jene, welche ihre Forderung bis da- 
hin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Konkurs⸗ 
maſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen 
ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn 
ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder 
wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut fichergeftellt wäre, fo 
zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwas in die Maſſe 
ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenfaziong-, Ei⸗ 
genthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu be⸗ 
richtigen verhalten werden würden. ö 

Uebrigens wird zum Vergleichsverſuche zur Wahl des Vermö— 
gens⸗Verwalters, als welcher einſtweilig der Skoler Inſaße Alter Last 
über Antrag mehrerer im Gerichtsorte wohnhaften Gläubiger zu fun⸗ 
giren hat, und des Gläubiger⸗Ausſchuſſes die Tagfahrt auf den 30ten 
März 1865 d. 10. V. St. bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Skole, den 16. Jänner 1865. 

1 


(259) Kundmachung. (2) 


Nr. 11510. Das k. k. Kreisgericht in Przemysl macht hiemit 
bekannt, daß in Folge Geſuches des Herrn Adam Zucki, Rechtsneh⸗ 
mers des verſtorbenen Josef Dauksza vom 17. Oktober 1864 Z. 11510 
zur Befriedigung der Summe von 3500 fl. KM. ſ. N. G. die aber⸗ 
malige exekutive Veräußerung der im Sanoker Kreiſe gelegenen, dem 
Herrn Theodor Tergonde gehörigen Güter Broszowka oder Hru- 
szöwka bewilligt wird, und daß dieſe Feilbiethung in einem einzigen 
am 27. März 1865 um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Termin 
auch unter dem Schätzungswerthe bei dieſem k. k. Kreisgerichte unter 
nachſt ehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der mit 67052 fl. KM. oder 70404 fl. 
60 kr. öſt. W. gerichtlich erhobene Schätzungswerth angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, vor Beginn der Feilbiethung, 
oder bevor er einen Anboth macht, den 20ten Theil des Schatzungs— 
werthes, d. i. in runder Summe den Betrag von 3520 fl. 50 kr. 
öſt Währ. im Baren oder in Pfandbriefen der galiziſch-fändiſchen 
Kreditanſtalt oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen des Lemberger 
Verwaltungsgebiethes oder in anderen k. k. öſterr. Staatsſchuldver— 
ſchreibungen nach dem letzten durch die Lemberger, rückſichtlich durch 
die Wiener Zeitung nachzuweiſenden Kurſe ſammt Kupons und Ta— 
lons, oder in galiz. Sparkaſſebücheln als Vadium zu Händen der Li— 
zitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Beſtbiether ſeinerzeit 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich 
nach geſchloſſener Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

3. Den Lizitazionsluſtigen wird freigeſtellt, den Landtafelauszug, 
den Schätzungsakt und die mit dem Beſchluße vom 22. Auguſt 1860 
Z. 4189 genehmigten und in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung 
Nr. 232, 233 und 234 kundgemachten Feilbiethungsbedingungen in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen (Fase. III. 1855-131) oder ab⸗ 
ſchriftlich zu erheben. 

Von dieſer abzuhaltenden Feilbiethung werden außer dem Exe— 
kuten und Exekuzionsführer, die ſämmtlichen Hypothekargläubiger zu 
eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten, als Fr. An- 
tunine Holland, fo wie alle jene Gläubiger, welche nach dem 19ten 
März 1859 an die Gewähr kamen, oder denen der Lizitazionsbeſcheid 
aus was immer für einer Urſache gar nicht oder nicht rechtzeitig zu— 
geſtellt werden ſollte, durch Edikte und durch den denſelben hiemit in 
der Perſon des Herrn Landesadvokaten Dr. Sermak mit Subſtitui— 
rung des Herrn Landesadvokaten Dr. Fränkl beſtellten Kurator ver— 
ſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysi, am 12. Jänner 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 11510. C.k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
bliezuej wiadomosei, is w skutek prosby wniesionej pod dniem 
17g0 pazdziernika 1864 do J. 11510 przez pana Adama Luckiego, 
prawonabywey s. p. Jözefa Daukszy w celu zaspokojenia sumy 
3500 zl. w. a. 2 p. u. dozwala sie powtorna przymusowa sprzedaz 
dobr Hroszöwka ezyli Hruszöwka, w obwodzie Sanockin lezacych, 
a panu Teodorowi Tergondemu wlasnych,, ktöra takze nizej ceny 
szacunkowej na jednym terminie na dniu 29g0 marca 1865 o go- 
dzinie 10tej zrana przy tutejszym c. k. sadzie obwodowym pod na- 
stepujacemi warunkami odbedzie sie: 

1. Jako cena wywolania kladzie sie ilose sadowego oszaco- 
wania tychze döbr w kwocie 67052 zir. m. k. albo 70404 21. 60 e. 
Wal. austryacka. 

2. Kazdy cheé kupienia majaey jest obowiazany, przed rozpo- 
ezeciem publieznej sprzedazy lub przed podaniem jakiej ceny dwu- 
dziesta czesc wartosci szacunkowej, t. j. w okragtej sumie kwote 
3520 21. 50 kr. w. a, jako zaktad w gotöwce albo w listach za- 
stawnych galic. stanowego towarzystwa kredytowego lub w obliga- 
eyach indemnizacyjnych 2 okregu Iwowskiego albo w innych c. k. 
austryackich zapisach dtugòw panstwa wedlug ostatniego w Lwow- 
skiej a wlasciwie Wiedenskiej Gazecie wykazanego kursu z nale- 
zacemi dotychezas kuponami i talonami do rak komisyi lieytacyjnej 
zlozye, ktöra najwiecej ofiarujacemu w swoim czasie do ceny ku- 
pna wliczona, zas reszcie licytujacym zaraz po Zamknieciu lieytacyl 
Zwröcona zostanie. > 

3. Wolno jest cheé kupna majacym, wyeiag 2 ksiag tabuli 
krajowej , akt oszacowania i bliäsze warunki tejze lieytacyi, ktöre 
zostaly w Lwowskiej Gazecie Nr. 232., 233. 1 234. z urzedu oglo- 
szone, w futejszo-sadowej registraturze Fasc. III. 1855-171 wglad- 
nac lub odpisy podniesc. 

0 rozpisaniu tej lieytacyi obydwie strony, tudziez wierzyciele 
hypoteczni 2 miejsca pobytu wiadomi do rak Wläsnych, zas z miej- 
sca pobytu niewiadomi, jako to: p. Antonina Holland, wreszeie jak 
i ci, ktörzy po dniu 19. marca do tabuli weszli, lub kiörymby ni- 
niejsza uchwala z jakowejbad2 przyczyny dorec2ona byé nie mogla, 
przez edykta i przez ustanowionego onym za kuratora p. adwokata 
krajowego Dra. Sermaka 2 substytucya pana adwokata krajowego 
Dra. Fränkla zawiadomienie otrzymaja. 

) Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Przemysl, dnia 12. styeznia 1865. 


Edikt. (1) 
Nr. 2276. Vom k. k. Lemberger Judieium delegatum in Salz⸗ 
gütertauſchangelegenheiten, wird den, dem Leben und Wohnorte nach 


(278) 


unbekannten Johanna Poninska, Victoria Bieniewska, Katharina Krzv- 
sztatowiez, Augela Dzieduszycka und Julie geb. Gräfin Dzieduszycka 
verehelichte Gromnicka, und im Falle ihres Ablebens deren dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt des gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gegeben, es habe die k. k. Finanz-Prokuratur Namens 
des k. k. Salinar⸗Aerars wider dieſelben und Andere wegen Wieder— 
einſetzung der Friſt zur Erſtattung einer neuen Einrede über die Klage 
der Marianna Poniüska de praes. 12. Jänner 1797 Zahl 348 mit 
Vorbehalt der Rechtswohlthat der Einſicht der Originalien der Bei— 
lagen dieſer Klage, in dem bereits entſchiedenen Hauptſtreite wegen 
Leiſtung der Aequivalents-Vergütung aus Anlaß der Einziehung der 
Salzgüter Pistyn und Wybranowka unterm 30. Dezember 1857 Zahl 
2218 eine Klage eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
das Verfahren eingeleitet, und dieſe Klage zur Erſtattung der Ein— 
rede binnen 90 Tagen dekretirt wurde. 

Da das Leben und Wohnort der obbenannten Belangten unbe— 
kannt iſt, fo hat dieſes k. k. Indieium denſelben, oder im Falle deren 
bereits erfolgten Ablebens ihren Erben, zu deren Vertretung in dem 


obigen Rechtsſtreite und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen 


Landes⸗ und Gerichts » Advokaten Dr. Rajski mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem dieſer Rechts— 
ſtreit nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die obbenannten Belangten 
oder deren Erben aufgefordert, entweder bei dieſem Gerichte ſich an— 
zumelden, oder die erforderlichen Behelfe dem beſtellten Vertreter mit— 
zutheilen, oder einen anderen Sachwalter zu wählen und ſelben dieſem 
Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem fie ſonſt die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg, am 30. Juni 1864. 


(279) EG diet. (1) 

Nr. 2294 12304. Vom k. k. Lemberger Judieium delegatum 
in Salzgütertauſchangelegenheiten wird dem Alexander Krzysztalowicz 
hiemit bekannt gegeben, es habe die k. k. Finanzprokuratur Namens 
des Salinen-Aerars wider ihn und andere Mitbelangten die Klage 
praes. 30ten Dezember 1857 wegen Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand, zur Einbringung einer neuen Einrede, ſo auch zur Einſicht 
der Originalien der Klagebeilagen hinſichtlich der bereits entſchiedenen 
Klage der Maria Gräfin Poninska praes. 12. Jänner 1797 3. 348 
wegen Leiſtung der Aequivalentsvergütung für die eingezogenen Salz— 
güter Pistyn und Wybranowka eingebracht, worüber den Geklagten die 
Einbringung ihrer ſchriftlichen Einrede binnen 90 Tagen aufgetragen 
wurde. 

Da aber derſelbe nach Leben und Wohnort unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Judicium delegatum in Salzgütertauſchangelegenheiten ihm 
oder ſeinen allenfälligen Erben auf deren Gefahr und Koſten den Ad— 
vokaten Dr. Rayski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiffer 
als Kurator beſtellt, mit welchem die Rechtsſache nach Vorſchrift der 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Alexander Krzysztalowiez oder deſſen Erben werden daher auf— 
gefordert, zur rechten Zeit bei dieſem Gerichte ſich anzumelden, oder 
ihre Rechtsbehelfe dem beſtellten Kurator zu behändigen, oder einen an— 
deren Sachwalter zu wählen und ſelben anher namhaft zu machen, 
widrigens ſie die aus einer Verabſäumung allenfalls entſtehenden nach— 
theiligen Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg, am 7. Jänner 1865. 


(296) Lizitazions- Ankündigung. (1) 


Nr. 103. Zur gemeinſchaftlichen Verpachtung der dem Graf 
Skarbek'ſchen Stiftungsfonde und der Zydaczower lat. Pfarre zu— 
ſtehenden Propinazion in Zydaezow nebſt dem Ueberfuhrsgefälle da— 
ſelbſt, auf die Zeitperiode vom 1. März 1865 bis inclusive 23. März 
1868, wird bei der Lemberger Kreisbehörde eine öffentliche Lizitazion 
am 21. Februar 1865 abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis des einjahrigen Pachtſchillings beträgt 2800 fl. 
öſt. W. und jeder Lizttant hat vor Beginn der Lizitazion das 10% 
Vadium mit 280 fl. öſt. W. zu Handen der kreisbehördlichen Lizita— 
zionskommiſſton im Baaren oder in Staatsſchuldverſchreibungen oder 
auch in galiz. Pfandbriefen nach dem Kurswerthe zu erlegen. 

Bor: und während der Lizitazions-Verhandlung können auch 
ſchriftliche, mit Vadien belegte, vorſchriftsmäßig ausgefertigte Offerten 
überreicht werden, nach beendigter Lizitazion dürfen jedoch, wenn der 
Fiskalpreis überbothen worden iſt, keine weiteren Anträge berückſichtigt 
werden. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei der Lemberger Kreisbe— 
hörde eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalteret. 

Lemberg, am 2. Februar 1865. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 103. W celu wspölnego wydzierzawienia propinacyi w Zy- 
daczowie, nalezacej do fundacyi hrabiego Skarbka i do tal. probo- 
bostwa w Zydaczowie, oraz 2 prawa pobierania oplaty od prze- 
wozu tamze, na czas od 1. marca 1865 do 23. marca 1868, odbe- 
dzie sie w urzedzie obwodewym Iwowskim na dniu 21go lutego 
1865 publiczna licytacya. 

Cena wywolania jednoroeznego ezynszu dzierzawnego wynosi 
2800 zi. w. a. i kazdy licytujacy ma przed rozpoczeciem licytacyi 
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zlony& do rak komisyi lieytacyjnej wadyum wynoszace 280 zl. w go- 
töwce, obligacyach diugu panstwa lub listach zastawnych galicyj- 
skich wedlug kursu. 

Tak przed jak podezas licytacyi moga byé takze wniesione 
oferty pisemne wedlug przepisöw sporzadzone i wadyum przepisane 
zawierajace; po licytacyi zas wyz ceny fiskalnej ukonczonej — nie 
beda zadne wiece) oferty uwzglednione. 

Warunki lieytacyjne moga byé przejrzane w urzedzie obwo- 
dowym lwowskim. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 2. lutego 1865. 


(231) i k. (3) 
Nr. 935-445. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handelsge⸗ 
richte wird hiemit bekannt gemacht, daß der Herr Landes-Advokat 

r. Rechen mit Subſtituirung des Hrn. Landes⸗Advokaten Dr. Nat- 
kis den abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Ludwig 
und Anna Schramek aus Anlaß des wider dieſelben über Anſuchen 
des Johann Bilecki ergangenen Auftrags ddto. 21. Dezember 1864 
3. 56270 zur Zahlung der Wechſelſumme 475 fl. öſt. W. ſ. R. G. 
zum Kurator beſtellt werde, wovon Ludwig und Anna Schramek mit 
telſt Ediktes verſtändigt werden. 

Lemberg; den 11. Jänner 1865. 


(247) E d „ 1K t. (3) 

Nr. 3117. Ze strony e. k. Grodeckiego urzedu powiatowege 
jako sadu zawiadania sie nieznajomych spadkobiereöw zmartego 
Ionacego Autoniego dw. imion Spelty niniejszym edyktem, ze Au- 
toni Hrylak przeeiw masie lezacej S. p. Ignacego Antoniego Spelta 
o zapkacenie 126 . w. a. 2 przynalezyloseiami wniésk skarge i 
brosit o pomoc sadowa, wzgledem ezego termin do rozprawy su- 
maryeznej na 6. marea 1865 0 godzinie 10tej zrana wyznaczonym 
zostal. 

Gdy spadkobierey zmartego Ignacego Antoniego Spelty nie- 
znajomi sa, przeto c. k. powiatowy sad w Grôdku dla zastapienia 
tychze i na ich niebezpieczeüstwo i koszt tutejszego obywa- 
tela pana Jözefa Rubezyüskiego, a w jego zastepstwie pana Pa- 
wia Gadziüskiego jako kuratora ustanowil, 2 ktörym wniesiona 
sprawa prawna wedtug przepisanej dia Galieyi procedury sadowej 
hedzie perlraktowana. 

Tym edyktem przypomina sie przeto nieznajomym spadkobier- 
com, azeby w nalezytym czasie albo sami przybyli, albo potrzebne 
dokumenta ustanowionemu zastepey udzielili lab innego rzeeznika 
wybrali i temu sadowi oznajmili, w ogöle przedsiewzieli stuzace do 
obrony przepisane srodki prawne, gdyz powstale 2 zaniedbania 
skutki sami sobie przypisza. 

Od c. k. sadu powiatowego. 

Grödek, duia 21. styeznia 1865. 


(260) E diet. (3) 

Nr. 552. Vom k. k. Kreisgerichte Zloczow wird die den mins 
derjährigen Maria verehelichten Jost, Emanuel und Alois Taulecek 
gehörende Realität Nr. 337-1 in Zivezow, Vorſtadt Podgrobla ſammt 
den dazu gehoͤrenden Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, Aeckern, Gär— 
ten und Wiefen auf ſechs Jahre vom 1. April 1865 bis dahin 1871 
verpachtet und zu diefem Ende am 10. März 1865 um 10 Uhr 
Vormittags beim Gerichte die freiwillige Verſteigerung abgehalten 
werden. 

Als Ausrufspreis wird der Betrag pr. 300 fl. öſt. Währ. als 
jährlicher Pachtzins angenommen und iſt jeder Pachtluſtige verpflich- 
tet 10% des ſechsjährigen Pachtzinſes, d. i. den Betrag pr. 180 fl. 
im Baaren, oder in galiziſchen Pfandbriefen nach dem Kurſe oder 
endlich in galiz. Sparkaſſebücheln vor der Lizitazion zu Händen der 
Kommiſſton zu erlegen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen, ſo wie das Invertar be— 
treff der zu verpachtenden Realität können in der gerichtlichen Regi— 
ſtratur eingeſehen werden. 

Zloczöw, am 25. Jänner 1865. 


Einberufungs-Edikt. (3) 
Nr. 210. Moses Joachim Rubinstein aus Brody, welcher ſich 
unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird aufgefordert, 
binnen 6 Monaten von der eiriten Einſchaltung dieſes Ediktes in der 
Landeszeitung an gerechnet, zu rückzukehren und feine unbefugte Abwe— 
ſenheit zu rechtfertigen, widrig ens gegen ihn nach dem Patente vom 
24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zkoczow, den 27. Jänner 1865. 


Edykt po wolujaey. 

Nr. 210. C. k. wladza ob wodowa wzywa niniejszem Mojze- 
dna Joachima Rubinsteina 2 Brod w, nieprawnie za granica prze- 
bywajacego, aby w przeciagu Gefu miesiecy od pierwszego oglo- 
Szenia tego edyktu w Gazecie krajowej powröcik i powröt swoj 
Nsprawiedliwit, inaczej ulegnie postepowaniu wediug patentu z dnia 
ago marca 1832 r. 

Od c. k. u adzy obwodowej. 

Zloczöw, dnia 27. styez nia 1865. 


(256) Einberufungs⸗ Edikt. (3) 

Nr. 504. Osias Sternbach aus Drohobycz, in Galizien, wel 
cher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hie 
mit aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in der Landes-Zeitung zurückzukehren und feine unbe- 
fugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem 
Allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, am 18. Jänner 1865. 


. 
Edykt frowolujaey. 

Nr. 504. Wzywa sie niniejszem Oziasza Sternbacha 2 Dro- 
hobyczy w Galicyi, ktöry nieprawnie za granica pahstw austryac- 
kich przebywa, azeby w przeciagu trzech miesiecy od pierwszego 
umieszczenia tego edyktu w Gazecie krajowej powrôcit i swa nie- 
prawna nieobeenosé usprawiedliiwil, w przeciwnym bowiem razie 
przeeiw niemu wedle najwyzszego patentu 2 dnia 24g0 marca 1832 
postapié by sie nınsiato, 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Sambor, dnia 18. styeznia 1865. 


(258) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 


Nr. B. K. C. Beim Bezirksamte Gliniany, Zloczower 
und Lubaezew, Zalkiewer Kreiſes, nach Umſtänden bei einem andern 
Bezirksamte iſt je eine Bezirks-Aktuarsſtelle mit dem Jahresgehalte 
von 420 fl. öſt. W. zu beſetzen. 

Bewerber baben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie— 
benen Dienſtwege bei der k. k. Perſonal-Landes-Kommiſſton bis 15. 
Februar l. J. einzubringen, und es wird auf disponible Beamten ber 
ſonders Rückſicht genommen werden. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 29. Jänner 1865. 
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(225) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nr. 3555. Abraham Schlifke aus Lemberg, welcher ſich un- 
befugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit auf— 
gefordert, binnen vier Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes 
Ediktes in die Landeszeitung zurückzukehren und ſeine unbefugte Ab— 
weſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem allerhöͤchſten 
Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 24. Jänner 1865. 


(255) Konkurs⸗Kundmachung⸗ (3) 


Nr. 1054. An der k. k. vollſtändigen Unter-Realſchule in Tar- 
nopol iſt eine Lehrerſtelle mit der Gehaltsſtufe von Sechshundert Dreis 
ßig fl. öſt. W. und mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Ge— 
haltsſtufen von 840 fl. und 1050 fl. nach zehn- und beziehungsweiſe 
zwanzigjähriger entſprechender Dienſtleiſtung zu beſetzen. 

Für dieſe Lehrerſtelle wird die Befähigung zum Unterrichte im 
Freihandzeichnen und Schönſchreiben gefordert, worüber die Nachwei— 
fung im Sinne der Verordnung des hohen k. k. Miniſteriums für Kul- 
tus und Unterricht vom 24ten April 1853 (Reichsgeſetzblatt ex 1853 
Nr. 37, Seite 347) zu liefern iſt. 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſtelle, welche auch die Kenntniß 
der deutſchen und polniſchen oder rutheniſchen Sprache nachzuweiſen 
gehalten find, haben ihre mit dem Taufſcheine, den Studienzeugniffen, 
den eigenen Leiſtungen im Zeichnungsfache und in der Kaligraphie 
und dem Zeugniſſe über die Tadelloſigkeit ihrer moraliſchen und po— 
litiſchen Haltung belegten Geſuche, wenn fie bereits in öffentlichen 
Dienſten ſtehen, im Wege der vorgeſetzten Behörden, ſonſt aber un— 
mittelbar längſtens bis Ende April 1865 bei der k. k. galiziſchen 
Statthalterei einzubringen. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 18. Jänner 1865. 


Ogloszenie konkursu. 


Nr. 1054. Przy c. k. nizszej szkole realnej w Tarnopolu 
oprézniona jest posada nauezyciela 2 roczna placa 630 zl. z pra- 
wem promocyi na wyzsze stopnie placy rocznej 840 i 1050 zt. po 
dziesiecio- i dwudziestoletniej odpowiedniej sluzbie. 

Do otrzymania tej posady potrzeba mied zdolnosé do udziela- 
nia nauki rysunku i kaligrafii, 2 ktörych zdolnosci irzeha sie we- 
dug rozporzadzenia wysokiego ministerstwa oswiecenia z dnia 24. 
kwietnia 1853 r. (Dzien. pr. panstwa ex 1853, liczba 37 i 347) 
Wykazaé. 

Kompetenei o te posade, ktörzy takze sa obowiazani wykazad 
sie Ze znajomosei jezyka niemieckiego i polskiego lub ruskiego, 
maja podania swoje 2 Zalaczeniem poswiadezenia chrztu, swiadeetw 
szkoluych, wlasnych roböt rysunkowych i kaligraficznych, oraz $wia- 
dectwa ich nieskazitelnosei i moralnego i polityezuego zachowania 
sie, najdalej do konea kwietnia 1865, wujesé bezposrednio do e. k. 
galicyjskiego Namiestaictwa, a jezeli juz zostaja w stuzbie publicz- 
nej przez wladze przelozona, 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 18. stycznia 1865. 


1* 


112 


(263) E d y K t. (3) 

Nr. 4539 2175. Lwowski c. k. sad krajowy jako handlowy 
niniejszem czyni wiadomo, ze pan adwokat Dr. Jabtonowski w za- 
stepstwie pana adwokata Dra. Rechena z pobytu niewiadumym Ju- 
liuszowi, Emerykowi i Helenie Turezynskim 2 powodu przeciw 
tymze przez Pessel Zipser pod dniem 1. lutego 1865 J. 4539 uzy- 
skanego nakazu platniczego sumy wekslowej w kwocie 925 21. w. 
a. 2 p. n. za kuratora sie postanawia. 

Lwa w, dnia 1. lutego 1865. 


(240) Edikt (3) 

Nr. 51716. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Ladislaus Skrzyöski und der Fr. Susanna Skrzyüska mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß behufs Zuſtellung des 
über Anſuchen des Moses Wittemberg gegen dieſelben behufs Präno— 
tirung der Wechſelſumme von 750 fl. und 800 fl. ergangenen Be⸗ 
ſcheides vom 19. Auguſt 1864 Zahl 29368 denſelben der Advokat 
Dr. Madejski zum Kurator beſtellt und demſelben obiger Beſcheid zu— 
geſtellt wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Obgenannten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 7. Dezember 1864. 


Anzeige- 
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(250) E di kt. (3) 

Nr. 4397-2120. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Han- 
delsgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Gregor Wo- 
linski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben sub 
praes. 27. Jänner 1865 3. 4397 2120 Ignatz Pruchnicki um Er⸗ 
laſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 300 fl. öſt. 
Währ. angeſucht, in Folge deſſen mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 
1. Februar 1865 Zahl 4397-2120 demſelben die Bezahlung dieſer 
Wechſelſchuld ſ. N. G. bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion 
oder die Ueberreichung der Einwendungen binnen 3 Tagen aufgetra— 
gen wurde. 5 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird demſelben der 
Herr Landes-Ndvofat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Herrn Lan— 
des⸗Advokaten Dr. Zminkowski auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, den 1. Februar 1865. 
(253) E d y K t. (3) 

Nr. 2014. C. k. sad obwodowy uwiadania niniejszem z miej- 
sca pobytu niewiadomego Antoniego Wrany, iz na prosbe Jakuba 
D. Mohrkopf na podstawie wekslu dito. Stanistawöw A. maja 1864 
na 500 21. w. a. nakaz platniczy przeciw Antoniemu Wrany wzgle- 
dem zaplacenia 500 zk. w. a. pod d. 13. stycznia 1865 do l. 776 
wydany zostal, ktöry to nakaz postanowionemu dla pozwanego ku- 
ratorowi panu adwokatowi Maciejowskiemu z substytucya pana ad- 
wokata Minasiewieza zarazem wrecza sie. 

Z e. k. sadu obwodowego. 
Stanistawow, dnia 1. lutego 1865. 


Doniesienia prywatne, 


N. N. priv. gal. Rarl Cudwig⸗Pahn. 
— Kundmachung. 


Die k. k. priv. galiz. Karl Ludwigbahn bringt hiemit zur allge— 
meinen Kenntniß, daß der gegenwärtig auf ihrer Bahnſtrecke beſte— 
hende 15perz. Agiozuſchlag zum allgemeinen Gebührentarife vom 15. 
Februar l. J. an, auf 10 PCt. herabgeſetzt wird. 

Die bisherigen Ausnahmen von dieſem Tarifszuſchlage bleiben 
aufrecht. 

Wien, am 7. Februar 1865. 


Der Verwaltungsrath. 


C. K. Upr. galic. kolej Karola Ludwika. 


Obwieszezemie. (1) 


C. k. uprzyw. kolej galie. Karola Ludwika podaje niniejszem 
do wiadomosei publieznej, Ze istniejacy obeenie na jej przestrzeni 
dodatek azya 15procentowy do taryfy ogölnej, zniza sie 2 dniem 
15. lutego r. b. na 10 proc. 

Wyjatki dotychezasowe od tego taryfowego dodatku pozostaja 
i nadal. 

Wieden, dnia 7. lutego 1865. 

Rada zawiadoweza. 


5] der Erziehung und des Unterrichts. 


Wohnzimmer dem Zwecke entſprechend. 


Troppau, im Februar 1865. 


(243 —3) 
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Die Lehr- und Erziehungs- Anstalt 


d e r 


in Troppau Nr. 403 


(Beginn der Lehrkurſe am 1. April und 1. Oktober eines jeden Jahres) empfiehlt ſich der geneigten 
Beachtung des P. J. Publikums. 


Die von der Inhaberin für die Anſtalt angenommenen Grundſätze find das Reſultat jahrelanger Erfahrung im Gebiethe 


8 Die Lage der Anſtalt, in dem ruhigſten und freieſten Theile der Stadt mit der ſeltenen Annehmlichkeit eines Gartens zur 
3 Erholung der Zöglinge, iſt in jeder Beziehung überaus vortheilhaft, die Einrichtung der geräumigen und freundlichen Lehr- und 


2 Der Anſtalt anvertraute junge Mädchen finden Gelegenheit zur vollſtändigen Erlernung der franzöſiſchen Sprache, ſowohl 
durch den ſyſtematiſchen Unterricht als auch durch den täglichen Umgang mit der Inhaberin; außerdem wird ein gründlicher 
I] Unterricht in allen zu einer wahrhaft gediegenen Bildung erforderlichen Lehrgegenſtänden und häuslichen Arbeiten 
gebothen; tüchtige Lehrkräfte für alle Fächer ſind für die Anſtalt gewonnen. / 

P. T. Eltern oder Vormünder, welche den Wunſch tragen, ihren Töchtern, resp. Pflegebefohlenen eine nach allen Seiten [ 
gute Erziehung zu geben, jedoch dazu in ihrem Wohnorte nicht die Gelegenheit finden, werden auf die Anſtalt aufmerkſam gemacht 
und gebeten, ſich im Falle des Reflektirens bezüglich der näheren Bedingungen an die Unterzeichnete wenden zu wollen. 
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Louise Champion. 
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Nee 
f i der Erzeugniſſe der k. k. privil. 
Die Niederlage ge 


brik der Ed. Oberleithners Söhne aus Schönberg in 
Mähren befindet ſich fortwährend und allein in der Weißwaaren⸗ 
handlung des G. Sopuch „zur ſchönen Polin“ in Lemberg, Stadt, 
Halitſcher Gaſſe Nr. 242. 


Auswärtige Aufträge werden ſchnellſtens beſorgt. (2352—11—17) | ee 


A. dedrzejecki 


in Lemberg Nr. 231 am Ringplatz 
empfiehlt fein neu arrangirtes Lager von Spezerei⸗, Kolontal-Waa⸗ 
ren, Delikateſſen, Wein, Rum, Thee und Liquere in reichhaltiger Aus⸗ 
15 billigen Preiſen und bittet um gütigen Zuſpruch. 


